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Mit Krücken auf der Baustelle 
 

Aufgaben zum Video 
 

1. Bevor du dir das Video anschaust, bearbeite bitte folgende Aufgabe. 
Wähl richtig aus. Benutze wenn nötig ein Wörterbuch. Mehrere Antworten 
können richtig sein. 
 
1. Was hilft jemandem, der nicht richtig laufen kann? 

a) ein Rollstuhl 

b) ein Gerüst 

c) eine Krücke 

 

2. Eine Person, der ein Unternehmen gehört, ist ... 

a) eine Mitarbeiterin. 

b) ein Inhaber. 

c) eine Besitzerin. 

 

3. Wie nennt man etwas, durch das jemand körperliche oder geistige Nachteile hat? 

a) eine Behinderung 

b) ein Handicap 

c) eine Diskriminierung 

 

4. Eine bestimmte Aufgabe, die ein Unternehmen von seinen Kunden erhält, ist ... 

a)  ein Arbeitsplatz. 

b) ein Auftrag. 

c) eine Baustelle. 
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2. Was siehst du im Video? 
Schau dir das Video einmal an. Achte genau darauf, was passiert. Wähl die 
richtigen Antworten aus. 
 

Im Video sieht man … 

a) einige Männer, die ein Gerüst aufbauen. 

b) einen Mann, der in einem Rollstuhl sitzt. 

c) eine Wasserwaage auf einem Metallrohr. 

d) zwei Frauen, die auf einen Bauplan schauen. 

e) Bauarbeiter, die Metallteile mit einem Fahrzeug transportieren. 

f) einen Mann, der an einem Seil in der Luft hängt. 

g) einen Mann, der auf Krücken eine Treppe hinaufsteigt. 

h) einen Mann, der auf ein Hausdach klettert. 

 
 
3. Was wird im Video gesagt? 
Schau dir das Video noch einmal an und hör diesmal genau hin. Mehrere 
Antworten können richtig sein. 
 

1. Walter Stuber sagt, dass ... 

a) er seit seiner Geburt behindert ist. 

b) viele wegen seiner Behinderung nicht an ihn glaubten. 

c) er stark wurde, weil seine Eltern immer an ihn geglaubt haben. 

 

2. Walter Stuber sagt, dass Banken ... 

a) Menschen mit Behinderungen nicht so schnell Kredite geben wie anderen. 

b) auch Menschen im Rollstuhl gerne Geld leihen.  

c) geliehenes Geld so schnell wie möglich zurückbekommen wollen. 

 

3. Walter Stubers Verhalten gegenüber seinen Mitarbeitern … 

a) war früher sehr hart und unfreundlich. 

b) änderte sich erst durch den Erfolg seines Unternehmens. 

c) war lange durch seine Erziehung beeinflusst. 

 

4. Menschen mit Behinderung, so Stuber, ... 

a) werden in Zeitung und Fernsehen oft falsch dargestellt. 

b) sieht man viel zu selten in den Medien. 

c) sind manchmal nicht mutig genug, um sich öffentlich zu zeigen. 

 



 

 
Deutsch Aktuell 
Video-Thema – Aufgaben 

 
 

 

 

 

Deutsch zum Mitnehmen | dw.com/videothema | © Deutsche Welle | Seite 3 / 4 

5. Wie ging Walter Stuber im Laufe seines Lebens mit Diskriminierungen um, die er 

wegen seiner Behinderung erlebte? 

a) Er beachtete sie von Anfang an überhaupt nicht. 

b) Er litt eine Zeit lang darunter, denkt aber inzwischen immer weniger darüber nach. 

c) Sie wurden mit zunehmendem Alter immer schlimmer für ihn. 

 

 

4. Übe den Wortschatz! 
Welche Formulierung passt bei welchem Satz? Schreib sie in der richtigen 
Form in die Lücken. 
 
jemanden vergraulen – auf die Nase fallen – sich verkalkulieren – Scheiße 
bauen – sich etablieren 
 
1. Dieses Gerüst steht überhaupt nicht gerade. Mach das nochmal, du hast 

___________________. 

2. Sie wird sich wohl Arbeit bei einem anderen Unternehmen suchen. Mit seinem 

unfreundlichen Verhalten hat der Chef ___________________. 

3. Der Auftrag wird unsere Firma viel mehr Geld kosten als wir dachten. Da haben wir 

___________________. 

4. Nach einigen schlechten Entscheidungen hat er kein Geld mehr und auch die 

Banken geben ihm nichts mehr. Er ist damit ___________________. 

5. Lange verdienten die beiden nur wenig Geld mit ihrer Arbeit, aber jetzt haben sie 

___________________. 

 

 

5. Standardsprache oder nicht? 
In manchen süddeutschen Regionen ist es in der gesprochenen Sprache 
üblich, einige Relativsätze und Temporalsätze mit „wo“ einzuleiten. Bei 
welchem Satz handelt es sich um Standardsprache, bei welchem um 
Umgangssprache? Wähl aus. 
 

1. Wo ich klein war, wohnte ich noch bei meinen Eltern. 

a) Standardsprache 

b) Umgangssprache 

 

2. Wo wir lebten, gab es viele Gerüstbauunternehmen.  

a) Standardsprache 

b) Umgangssprache 
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3. Mein Vater war der erste in seiner Firma, wo im Rollstuhl zur Arbeit fuhr. 

a) Standardsprache 

b) Umgangssprache 

 

4. Ich weiß nicht mehr genau, wo sein Arbeitsplatz war. 

a) Standardsprache 

b) Umgangssprache  

 

5. Sein Chef war jemand, wo Diskriminierung nicht in Ordnung fand. 

a) Standardsprache 

b) Umgangssprache 
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